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WIR in Tullnerbach  

Ob Stromausfall, Hochwasser, 

schwere Unwetter oder ein grö-

ßerer Verkehrsunfall – Krisensi-

tuationen kündigen sich selten 

an. In solchen Momenten zählt 

vor allem eines: dass Hilfe 

schnell, koordiniert und zielge-

richtet passiert. Aus diesem 

Grund hat sich die Marktgemein-

de Tullnerbach ein wichtiges Ziel 

gesetzt: Wir stärken unsere Vor-

sorge und entwickeln uns Schritt 

für Schritt zur zertifizierten 

„Krisensicheren Gemeinde“. 

 

Derzeit arbeiten wir intensiv an 

der Erstellung eines aktuellen 

Katastrophenschutzplanes nach 

den Vorgaben des NÖ Katastro-

phenhilfe-Gesetzes 2016. Dabei 

geht es nicht nur um graue The-

orie auf Papier, sondern um kla-

re Abläufe und Zuständigkeiten. 

Wir führen eine systematische 

Gefahrenanalyse durch, um ge-

nau zu wissen, welche Risiken 

für Tullnerbach realistisch sind 

und wo unsere spezifischen 

Stärken und Besonderheiten in 

den Ortsteilen liegen.  

Unser Fahrplan ist ambitioniert: 

Noch im Jahr 2026 wollen wir die 

ersten drei von fünf Sternen er-

reichen. Bis 2027 streben wir die 

volle Zertifizierung als krisensi-

chere Gemeinde nach dem Kon-

zept des Niederösterreichischen 

Zivilschutzverbandes (NÖZSV) 

an. 

Ein Krisenmanagement ist immer 

nur so gut wie die Menschen, die 

es tragen. Die Feuerwehren un-

terstützen uns mit ihrer enormen 

Erfahrung beim Aufbau der not-

wendigen Strukturen.  

Zivilschutz ist eine Gemein-

schaftsaufgabe.  

Jedes lokale Wissen über unsere 

Ortsteile macht unsere Vorsorge 

treffsicherer. 

Haben Sie Interesse an einer 

Mitarbeit? Bitte melden Sie sich 

bei mir oder im Gemeindeamt. 

Lassen Sie uns gemeinsam da-

für sorgen, dass Sicherheit in 

Tullnerbach aktiv gelebt wird! 

Thomas Waismaier  

Geschäftsführender Gemeinderat 

0676 / 517 90 96 

thomas.waismaier@noe.spoe.at 

Wie krisensicher ist Tullnerbach? 

Zivilschutz geht uns alle an  

Hundezone auf der Lawies  
Ende März wurde die neue Hundezone auf der Lawi-

es eröffnet! Damit wurde ein attraktiver Freiraum für 

Hunde geschaffen. Die neue Anlage bietet ausrei-

chend Platz für Bewegung, Spiel und soziale Interak-

tion – ein echter Mehrwert für unseren Ort! 
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Aus der Gemeinde 

Volksschule Tullnerbach 

Ein ganz persönlicher Rückblick 

Hier möchte ich explizit nicht als 

Mitglied der Volksschulgemeinde, 

sondern als Mutter, auf die Volks-

schulzeit meiner beiden Töchter 

zurückblicken.  

Wie alles im Leben, passiert dies 

mit einem weinenden und lachen-

den Auge. Lachend, dass die Kin-

der groß und selbständiger wer-

den und weinend, weil die Zeit in 

der Volksschule Tullnerbach eine 

sehr schöne und erfüllende war.  

Meine älteste Tochter absolvierte 

die Volksschule in der damals 

ersten Ganztagesklasse – ver-

schränkte Form. Ich durfte dieses 

Modell als Prototyp erleben und 

war von der Umsetzung (z.B. kei-

ne Hausübungen; Unterrichtsein-

heiten auf den Tag verteilt) über-

zeugt. 

Meine jüngere Tochter ist nun in 

ihrem letzten Jahr in der Volks-

schule und konnte ihre Unterrichts

- und Nachmittagsunterrichtszeit 

in der Mehrstufenklasse Integrati-

on erleben. Hier hat mir sehr ge-

fallen, dass es einen Fokus auf 

soziale Kompetenz gibt, der auch 

so gelebt wird und wurde. 

Jedoch unabhängig von den un-

terschiedlichen Formen und den 

sehr engagierten Lehrer:innen 

und Betreuer:innen, fand ich im-

mer den Schulstandort wunder-

schön, der seinesgleichen sucht. 

Nicht nur das neue Schulgebäu-

de, das in einem schönen Ein-

klang mit dem historischen Ge-

bäude der Landwirtschaftlichen 

Fachschule liegt, sondern auch 

die schöne Umgebung in Form 

von Wald und Wiesen, überzeu-

gen.  

Es ist zu erkennen, dass ich sehr 

froh bin, diesen Abschnitt in der 

Volksschule Tullnerbach miterlebt 

zu haben und zu wissen, dass 

noch viele Schülergenerationen 

den Schulstandort lebendig ge-

stalten.  

Dr. Christiane Kurz  

Gemeinderätin 

christiane.kurz@noe.spoe.at 

Am 31.5.2026 findet der erste Ge-

sundheitstag in Tullnerbach beim 

Feuerwehrhaus am See statt. 

Im Zeitraum von 13 bis 17 Uhr 

dürfen unzählige Gesundheits- 

und Bewegungsangebote auspro-

biert und entdeckt werden. Es gibt 

unter anderem Gesundheit-

schecks und Analysen (z.B. Reak-

tionsfähigkeitstest, Balance Test, 

Wirbelsäulen-Analyse, Bewegung 

& Mitmachangebote (z.B. Kinder-

gymnastik, Yogavorführung,  

Zumba Fitness), Therapie, Bera-

tung und Coaching (z.B. Cra-

niosakrale Behandlung, Physio-

therapie), Defibrillator Vorführun-

gen und vieles mehr. 

Wirklich jede Altersgruppe wird 

angesprochen und zum Mitma-

chen bewegt. Natürlich ist auch 

fürs leibliches Wohl gesorgt. 

Ich freue mich, Sie dort zu treffen!  

Gesundheitstag am 31.5. 
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Bericht aus dem Gemeinderat 

 

In der Sitzung vom 24. März 

2026 wurden zahlreiche Be-

schlüsse für unsere Gemeinde 

gefasst.  

Hier sind die Details: 

 

Stärkung der Jugend:  

Der Jugendgrundsatzbeschluss 

wurde geändert, um die Autono-

mie des Jugendbeirats zu erhö-

hen. Neu ist die Kategorie der 

„beratenden Mitglieder“, wodurch 

sich der Beirat noch stärker für 

alle Tullnerbacher Jugendlichen 

öffnen kann. 

Feriensportwoche  

„Xundes Tullnerbach“:  

Die beliebte Sportwoche findet 

heuer vom 27.07. bis 31.07.2026 

statt. Um Familien zu unterstüt-

zen, wurden sozial gestaffelte 

Tarife beschlossen (150 € für 

das erste Kind, 100 € für Ge-

schwister). 

Kindergarten-Optimierung:  

Die Öffnungszeiten wurden be-

darfsorientiert angepasst. Der 

Kindergarten 1 (Forsthaus-

straße) bietet künftig „VIF-

konforme“ Zeiten an, um die Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie 

zu verbessern. 

Victor Braumandl 

Jugendgemeinderat 

victor.braumandl@noe.spoe.at 

Tullnerbach gestaltet die Zukunft 
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Aus der Gemeinde 

Umwelt & Energie: 

Tullnerbach wird klimafit 

Programm „Raus aus Öl und 

Gas“: Die Gemeinde tritt per 

Dringlichkeitsantrag dem Landes-

programm bei. Damit können 

kurzfristig Informationsveranstal-

tungen (erster Termin am 

14.04.2026) zur Heizungsumstel-

lung und zu Fördermöglichkeiten 

angeboten werden. 

Investition in Sonnenenergie:  

Für Photovoltaik-Anlagen und in-

novative, brandsichere Speicher 

(z. B. beim Feuerwehrgebäude) 

wurde ein Budgetrahmen von 

150.000 € freigegeben, vorbehalt-

lich einer hohen Förderquote. 

Naturschutz:  

Zur Bekämpfung invasiver Neo-

phyten (z. B. Drüsenspringkraut) 

wurden fünf Aktionstage mit Frei-

willigen und Fachberatung für 

2026 beschlossen. 

Infrastruktur & Verkehr:  

Straßensanierung 2026:  

Ein Großprojekt zur Sanierung 

der Gemeindestraßen mit einem 

Volumen von 3,15 Mio. € (davon 

2 Mio. € Bedarfszuweisungen 

vom Land) wurde auf Schiene ge-

bracht. 

Verkehrssicherheit an der B44:  

In Kooperation mit der TU Wien 

wird das Projekt „EX:TRA“ gestar-

tet, um Lösungen für Konflikte 

zwischen Durchzugsverkehr, 

Parkraum und Fußgängersicher-

heit zu erarbeiten. Zudem werden 

Informationsbanner zur Ge-

schwindigkeitsanhaltung ange-

bracht. 

Wirtschaft & Finanzen:  

Rechnungsabschluss 2025:  

Das Finanzjahr schließt mit einem 

Nettoergebnis von rund 26.415 € 

nach Rücklagenzuweisungen po-

sitiv ab. Der Schuldenstand  

konnte leicht um 0,26 % gesenkt 

werden. 

Aktive Leerstandsbekämpfung: 

Der Gemeinderat beschloss die 

Einrichtung eines Betriebs für 

„Immobilienhandel“. Dies ermög-

licht der Gemeinde, gezielt Immo-

bilien anzukaufen und zu entwi-

ckeln, um den Ort nachhaltig zu 

gestalten. 

Gemeinschaft & Vielfalt 

Fest der Vielfalt: Als Zeichen für 

Weltoffenheit und Menschenrech-

te wird in der Woche des „Fests 

der Vielfalt“ (20.06.2026) die Re-

genbogenfahne vor dem Gemein-

deamt gehisst. 

Neue Ehrenzeichen-Richtlinien: 

Die Kriterien für Ehrungen wurden 

modernisiert. Ein besonderer Fo-

kus liegt nun auf langjährigem eh-

renamtlichem Engagement, das 

über die bloße Ausübung einer 

Funktion hinausgeht. 

Eine verlässliche Gesundheitsver-

sorgung ist für die Menschen in 

Niederösterreich unverzichtbar. 

Gerade im Notfall zählt jede Minu-

te. Umso wichtiger ist es, dass 

Veränderungen im System sorg-

fältig umgesetzt und die Versor-

gung in allen Regionen abgesi-

chert wird.  

Ein Jahr nach dem Beschluss des 

Gesundheitsplans 2040+ zeigt 

sich, dass zwischen den verein-

barten Zielen und der tatsächli-

chen Umsetzung in zentralen Be-

reichen noch eine Lücke besteht. 

Besonders deutlich wird das bei 

der Neuausrichtung des Rettungs- 

und Notfallsystems. 

Aus den Regionen, von Ärztinnen 

und Ärzten sowie aus dem Ret-

tungsbereich kommen seit Mona-

ten kritische Rückmeldungen. Die-

se müssen ernst genommen wer-

den. 

Für uns ist klar, dass Strukturver-

änderungen nur dann erfolgen 

dürfen, wenn ein gleichwertiger 

Ersatz nachweislich sichergestellt 

ist. Solange zentrale Vorausset-

zungen fehlen, ist eine  

Schließung von Notarztstandorten 

nicht verantwortbar.  
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Mach mit! 

Bei uns ist immer was los. 
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 tullnerbach@spoe.at 

 tullnerbach.spoe.at 

 facebook.com/spoetuba 

 instagram.com/spoetuba 

Silvesterpunsch 2025 
Zum mittlerweile 28. Mal trafen sich am 29. De-

zember Tullnerbacheri:nnen aus allen Generatio-

nen zum Jahresausklang, die das ablaufende Jahr 

2025 Revue passieren ließen. 

In vielen Gesprächen und einem starken Gefühl 

des Miteinanders wurde deutlich, was Tullnerbach 

ausmacht: Zusammenhalt und gelebte Gemein-

schaft. 

(v.l.n.r.): GR Victor Braumandl, SPÖ-

Regionalvorsitzender Christian Putz, GR Christiane 

Kurz, Fraktionssprecher GGR Thomas Waismaier und 

SPÖ-Ortsparteivorsitzender Wolfgang Braumandl 
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WIR in Tullnerbach  

Pläne für ein fahrradfreundliches Tullnerbach 

Das Fahrrad ist längst mehr als 

nur ein Freizeitgerät; es ist ein 

zentraler Baustein für den Klima-

schutz und die Lebensqualität in 

unserer Gemeinde. Als gestal-

tende Kraft in Tullnerbach arbei-

ten wir aktiv daran, die Rahmen-

bedingungen für Radfahrerinnen 

und Radfahrer stetig zu verbes-

sern. Werfen wir einen Blick da-

rauf, was bereits erreicht wurde 

und welche Projekte anstehen. 

Die Statistik gibt uns recht: 

Rechnet man die österreichwei-

ten Zahlen auf unsere rund 

2.900 Einwohner herunter, par-

ken theoretisch knapp 2.300 

Fahrräder in den Tullnerbacher 

Haushalten. Dieses enorme Po-

tenzial für den Alltagsverkehr 

wollen wir abrufen. Unser Ziel ist 

es, den Weg zum Bahnhof oder 

zum nächsten Nahversorger so 

attraktiv zu gestalten, dass das 

Auto immer öfter stehen bleiben 

kann. 

Tullnerbach bietet bereits heute 

exzellente Bedingungen für den 

Radsport. Unser Mountainbike-

Netz rund um den Troppberg ist 

ein Aushängeschild für die ge-

samte Region und bietet Natur-

genuss auf höchstem Niveau. 

Auch im Alltagsverkehr wurden 

bereits wichtige Akzente gesetzt: 

Mag. Wolfgang Braumandl 

SPÖ-Ortsvorsitzender 

0676 / 734 58 34 

wolfgang.braumandl@noe.spoe.at 
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WIR in Bewegung 

Der Radweg entlang dem Wiener-

waldsee – eine Forderung der 

SPÖ aus den 1980er-Jahren - 

und die geschickte Führung der 

Route in Untertullnerbach über 

beruhigte Gemeindestraßen zei-

gen unseren Ansatz: Sicherheit 

durch Trennung vom Autoverkehr.  

Aber wo gestaltet wird, werden 

Lücken sichtbar. Wir haben die 

fehlende legale Mountainbike-

Verbindung zwischen der oberen 

Lawies und dem Irenental fest auf 

unserem Schirm.  

Ein weiteres Projekt betrifft den 

Radweg-Abschnitt zwischen der 

Einfahrt Brentenmais und der 

Ortsgrenze zu Pressbaum. Wir 

sind uns bewusst, dass dieser 

Bereich aktuell zu eng und ver-

winkelt ist. Die Unterschriftenakti-

on in Pressbaum sehen wir hier-

bei als Rückenwind für unsere 

Verhandlungen: Sie unterstreicht 

den breiten Wunsch der Bevölke-

rung nach einer modernen, grenz-

überschreitenden Lösung, die wir 

gemeinsam mit unseren Nach-

barn realisieren müssen. 

Im Irenental konnte mit der Moun-

tainbike-Verbindung vom Kloster 

zur Postsiedelung ein wichtiger 

Erfolg verbucht werden. Gleich-

zeitig wissen wir, dass dies für 

Rennradfahrer und Pendler auf 

der Straße noch keine Entlastung 

bringt. Tempo 70 auf weiten Ab-

schnitten helfen aber für die Si-

cherheit. Auch an einer Lösung 

bei der Durchfahrt durch den Tun-

nel ins Irenental wird bereits gear-

beitet als wichtiger Beitrag zum 

Schutz der schwächeren Ver-

kehrsteilnehmer. Die Durchfahrt 

Weidlingbachtal ist bereits bes-

tens ausgebaut und Trinkbrunnen 

gibt es am See bei der Staumauer 

und neuerdings im Pleban-Park. 

Die neuen Regeln der StVO - wie 

der 1,5m-Überholabstand - geben 

uns den rechtlichen Rückhalt, um 

auch die Sicherheit auf unseren 

Landesstraßen aktiv einzufordern. 

Ein Radnetz ist nur so stark wie 

sein schwächstes Glied und die 

Radmobilität endet nicht an der 

Gemeindegrenze. Wir sehen es 

als unsere Aufgabe, Purkersdorf 

und Pressbaum davon zu über-

zeugen, dass ein lückenloser 

Radweg in Richtung Wien ein Ge-

winn für die gesamte Region ist. 

Nur gemeinsam machen wir un-

sere Gemeinde fit für die Mobilität 

der Zukunft. 
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WIR in Tullnerbach 

Tullnerbach ist bunt, offen und 

zeigt das auch mit Freude. Wir 

wollen einander (noch besser) 

kennenlernen - und wie gelingt 

das einfacher als durch geselliges 

Beisammensein?  

Deshalb laden wir euch alle ein, 

genau das mit uns zu tun: zu fei-

ern, zu plaudern, gut zu essen 

und zu trinken. Wir wollen bei 

selbstgekochten internationalen 

Gerichten Erfahrungen teilen, Ge-

schichten erzählen und eine schö-

ne Zeit haben. 

Wir freuen uns auf Euer aller 

Kommen und wenn noch jemand 

bei unserer Feier aktiv mitmachen 

will, meldet er/sie sich bitte bei 

mir. 

 

Einladung auf Seite 12 

Tullnerbach tischt auf! 

Thomas Karer 

thomas.karer@noe.spoe.at 
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WIR in Tullnerbach 

Ein Freund von mir arbeitet im 

Handel. Da kommt er viel herum, 

auch in Niederösterreich. Da er 

nun mit vielen Gewerbetreiben-

den ins Gespräch kommt, trifft er 

auch viele Politiker, in Niederös-

terreich vor allem Männer. In sei-

nen Gesprächen stellt er meistens 

fest, welcher Parteien diese Per-

sonen angehören. Er ist politisch 

sehr interessiert, daher fragt er, 

warum diese Menschen gerade 

diese Partei unterstützen. 

Und erstaunlicherweise ist selten 

die Ideologie der Grund. Meistens 

ist es „mein Vater war da schon 

dabei“ oder „hier gehört man zu 

denen“. „Die“ sind in Niederöster-

reich sehr oft keine Sozialdemo-

krat:innen. Er fragt dann weiter, 

was diese Politiker von den ideo-

logischen Grundwerten ihrer Par-

tei so halten. Und da wird es dann 

ganz spannend, denn viele wis-

sen davon im Grunde genommen 

nichts. Konservative reden dann 

von Wirtschaft, Rechtspopulisten 

von Überfremdung, Grüne nen-

nen das Klima - und dann ist es 

auch schon vorbei. 

Ich weiß, warum ich Sozialist bin, 

denn die 4 Grundwerte der Sozi-

aldemokratie sind Basis für unse-

re Gesellschaft: Freiheit, Gleich-

heit, Gerechtigkeit und Solidarität. 

Wenn wir in der Gesellschaft die-

se 4 Grundwerte gemeinsam le-

ben, dann können wir sehr viel 

erreichen. Fangen wir damit in 

Tullnerbach an, gehen wir aufei-

nander zu. Versuche wir alte 

Strukturen zu überwinden, den-

ken wir neu und schauen wir auf 

das große Ganze, überlegen wir, 

wofür wir gemeinsam stehen. 

 

Schreiben Sie mir gerne Ihre Mei-

nung dazu oder treffen wir uns zu 

einem persönlichen Gespräch! 

Wir sagen Danke zu unseren langjährigen Inserenten Haarscheider Hans und  

Café Tartuffi für ihre Treue und wünschen auf diesem Wege alles Gute. 

Günther Mitterecker 

guenther.mitterecker@noe.spoe.at 

Gibt es noch Ideologien 

in der Politik? 
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